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Antwort.
'sA O lieber Freund, warum ist deine Hand?
se, Nicht auch so reich als dein Verstand,

u» Allein dich trift halt auch der Dichter Loos,
ich Im Beutel bist du schwach, und nur im Geiste groß.

5" Kn anderes.
Durchs Geld kommt Witz, Verstand, und Ehr,
Und der es hat, der wünscht noch mehr,
Auch groß ist sein Gewicht.
Ein jeder ist darauf bedacht,

,„î> Und mancher hat es siebenfacht,
Nur der Auflöser nicht.*
Wer es nun legt in seine Hand,
Braucht weder Weißheit, noch Verstand

^ Das Räthsel ist schon aufgelößt.
hî" Dor diesem aufrichtigen Räthselkopf neige ich meine Stirne',

!> » drüke ihn an mein Herz, denn es ist WlomLn miierj,
^ UsbuiUe wslorum«
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îr. Ha, hört die Trommel tönet schon,
Und die Kanone knallt.

Aiif Brüder! singt im Jubelton,
^ Daß Berg und Thal erschallt.
.'l,

p Wir sitzen hier im grünen Moos
Von Eichenlaub bedeckt,

Und zechen in der Freundsschoos,
Von keinem Feind geschreckt.

Kanonen, Bomben und Gezelt,
Dies sieht zwar kriegerisch aus:

Doch wem der Anblick nicht gefällt,
ac Der setze sich zum Schmaus.
>!'



Wer Waffen hebet und den Wein,
Wcrs mit den Gnren hält,

Der komm, wir wollen lustig seyn,
Vor Gott und vor der Welt.

Die Väter «nächtens selber so,
Sie schlugen Hand in Hand

Sie fochten und sie tranken froh
Fürs liebe Vaterland.

Drum füllt den Becher, trinkt ihn leer!
Und jauchzet sorgenlos,

Bringt Spielleut', bringet Mädchen her,
Wir tanzen auf dem Moos.

Izt Brüder, schlagt die Becher an,
Es leb' die Vaterstadt!

Es lebe, «ver sich freuen kaun,
Und Geld im Beutel hat.

O wenn der Weyer vom Brigmoos
Ganz Redensaft nur wär'

Wir trinkten, wär er noch so groß,
Ihn doch bis Morgen leer.

Dann schlügen wir mit Schweizerkraft,
Ein jeder wie ein Held,

Den Türk mit seiner ganzen Macht,
Wie Mücken aus dem Feld,

Auflösung des letzten Räthsels.
Ein Geschenk von 50000 Pfunden für den Verleg

Neues Räthsel.
Ich bin ein allerliebstes D'"g,
Ich lauff' oft stundenlang im Ring z

Zwey Beine stets an emem Ort,
Und lauffe doch mit Vieren fort,
Ich hab ein Kopf, doch keinen Sinn,
Ein Leib und keimn Darm darin.
Zwey Augen, und doch bin ich blind,
Au findest mich nur bey dem Kind»
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